
CiiWUche AliliWall.

Potsdam. Ein tragischer Tod
Hot d«n im Hause Junkerstraße 7
wohnhaften Cigarrenfabrikanten Emil
Siebert ereilt. Siebert begab sich in
Begleitung seiner Gattin von einem
Besuch« nach Hause und war eben
im Begriff, die Treppe empor zu stei-
gen, als e: von einer Ohnmacht be-
fallen wurde und die Treppe herab-
stürzte. Ein eilig herbeigeholter Arzt
stellte eine Gehirnerschütterung fest,
an deren Folgen Siebert starb.

Blumenthal. Kürzlich stürzte
beim DeSenschalen der Zimmerlehr-
ling Jürgens aus beträchtlicher Höhe
so unglücklich herab, daß er sich den
Oberarm brach und an der Schulter
sich erheblich verletzte.

Frankfurt a. O. Der Inha-
ber des Bankhauses Max Gerwig hat
sich erhängt. Bei der Revision der
Bücher stellte es sich heraus, daß Ger-

Grunewald. Der 23 Jahre
alte Kaufmann Richard Meyerhof
aus der Rankestraße 13, Berlin, war
in de» Grunewald geritten. Als er
auf de?, '.«iückweg in die Nähe der

dem er im Krankenhaus Westend er-
lag.

Havelberg. Ein Schatz aus

der Nähe von Havelberg stieß ein
Bauer beim Pflügen seines Ackers auf
einen eisernen Topf, der bis zum
Rande mit Silbcrmllnzen gefüllt
war. Es waren 500 Doppeladler,
die wohlerhallen und in sauberer
Prägung die Jahreszahl 1619 und
den Kopf des Kaisers Matthias zeig-
ten. Das Geld ist augenscheinlich
während des dreißigjährigen Krieges
vergraben worden.

Oranienburg. Ein Liebes-
drama auf der Eisenbahn hat sich
beim Eintreffen des letzten Bororts-
zuges in Oranienburg ereignet.
Bahnbeamte fanden hier in einem
Coup 6 zweiter Klasse den 26 Jahre
alten Buchhalter Siegfried Rosssw
aus der Demminer Straße 33 zu Ber-
lin mit durchschossener Brust leblos
auf. Motiv der That: unglückliche
Liebe.

Königsberg. Sein 50jähriges
Dienstjubiläum feierte Amtsgerichts-
rath Frenzel, der Richter für Han-
delssachen beim hiesigen Amtsgericht.
Der Jubilar ist aus diesem Anlaß
zum Geheimen Justizrath ernannt
worden.

Allenstcin. Der Amtsanwalt

schössen aufgefunden worden. Es soll

verurtheilte den 55 Jahre alten Ar-
beiter Friedrich Baettle von hier we-

brannten die Gebäude der Besitzer
Sczesny, Malinka und Tuschewski
mit sämmtlichem Inventar und Ge-

Hühner und Enten sind mitverbrannt.
Neukirch. Der etwa 40 Jahre

alte ehemalige Briefträger, jetzige Be-

den worden. Die herbeigerufene Ehe-
frau stellte seine Identität fest und

Marl Geld bei sich hatte, die ihm ge-
raubt sein müssen.

Graudenz. Mit schweren
Brandwunden bedeckt wurde der Lehr-

Cirotzki und sein Begleiter vom Wa-

der Stelle todt blieb.
Riesenburg. Auf unaufge-

klärte Weife brach in dem Wohnhaust
des StistSgutei Schrammen F-uer
aus, das auch noch eine Remise »«d
einen Torfstall einäscherte.

Hohenholz. Schreckliche Fol-
gen hatte für den Unterschweizer Otto

beide Beine. Man schaffte ihn in ein
hiesiges Krankenhaus. Der o«rkohlt«
rechte Arm wird amputirt werden

Ken des in Köslin verstorbenen Ren-
tiers Friedrich Schnell, der ohne Lei-
beSerben und ohne «in T«stam«nt er-

richtet zu haben, verschieden ist, wer-
den gesucht. Der Erblasser war un-

verhnrathet und seine einzige Schwe-
ster hat in kinderloser Ehe gelebt.
Das etwa 180,000 Mark betragende
Vermögen sällt daher, da ein Testa-

wandten der verstorbenen Eltern, der
Pantoffelmacher Ludwig Schnell'»
fchen Eheleute.

Lund «n. Bei dem Bau des 2.
Geleises der Marlchbahn sind auch
zahlreiche italienische Arbeiter beschäf-
tigt, die sich auch an den Marktfreu-
dcn in Lunken 'ethciligten. Einer der
Leut:. Lorenzo Gcobi, gerieth wegen
Eifersüchteleien mir einem einheimi-
schen Arbeiter in '>>em Ruter'schen Lo-
kal in Streit und schoß mit sein«m Re-

Röllum. Der grohe Besitz des
Hofbesitzers P. Festersen brannte bis

gen sind die reiche Ernte 'owie Ackerge-
rätbe und Mobilien verbrannt. D«m
Beliker brannten beim Retten seines

Schissbeck. Der 17jährige,' bei

Hausknecht Schackmar erschoß auS
Unvorsichtigkeit den 10jährigen Kna-
b.'n Sibiel und verletzte sich selbst le-

Wellingdorf. In der Unter-
schw:ntine fand man die Leiche deS
82jähriaen Rentenempfängers Meyer.

Der alte Mann hatte sich am Abend
vorher aus fein«r Wohnung entfernt.

liegi ein Unglücksfall

Provinz ZoHlesten.
Beuthen. Vom Rangirzug«

überfahren und tödtlich verletzt würd«
auf hiesigem Bahnhofe der Rangirer
Regel von hier. In der übernächsten
Nacht v«rstarb Regel infolge feiner
erlittenen Verletzungen.

Grünau. Die Häuslersfrau
Marie Gottschlich stieg beim Abfüt-
tern des Viehes auf einer ungefähr
2'/h Meter langen Leiter auf den Bo-
den, um Stroh herunterzuholen. Beim
Absteigen glitt er aus und kam mit
einem Bein zwischen die Sprossen der

Leiter. Si« fiel so heftig auk eine
der Sprossen, daß sie sich schwere
Verletzungen am Unterleib zuzog, und
sofort in das St. Josefstift in Laub-
nitz gebracht werden mußte.

Königshiitte. Der Dekora-
tionsmaler Willy Schäfer-Berlin, der
die Malereien im Oberschlesischen
Theater herstellte, kam beim Wärmen
von Leim der Spiritusflamme zu
nahe: feine Kleider fingen Feuer und
er erlitt so schwere Brandwunden, daß
er im städtischen Krankenhause ver-
starb.

Laurahütte. Das Fest der
goldenen Hochzeit feierte das Schmie-
demeister Gehl'fche Ehepaar.

Salzd 0 rf. Der 10jährige
Sohn des Borarbeiters Mayer gerieth
mit der linken Hand in das nicht vor-
schriftmäßig gebeckte Räderwerk einer
Dreschmaschine. Der linke Arm
wurde ihm völlig abgequetscht.

Spitt 0 wski. Der Knabe
Kasimir Zakrzewski gerieth unter eine
Feldwalze und wurde von derselben
derart zerquetscht, daß er nach kurzer
Zeit seinen Geist ausgab.

Stre l n 0. Unlängst brannte
die dem Miihlenbesiher Gustav Krö-
ger von hier gehörende Bockwind-
miihle nieder. Obwohl Rettungs-
mannschaften und die Freiwillige
Feuerwehr alsbald zur Stille waren,
tonnte nichts gerettet werden.

Wongrow»tz. Letztens brann-

-rlttt aus der Dienstrückreise der
üge Gendarm Winter. Auf der

Chaussee zwifch-n Sarbinowo und

Znln stürzte er so unglücklich mit dem

Rade in den Chausseegraben, daß er

ein Bein brach. Er mußte hi«r hilf-
los liegen bleiben, bis ihn in später

Abendstunde der Wirthssohn Slom-

Wage» holte und ihn nach der Stadt
brachte.

Arc>r>snz SaeHlen.
Halberstadt. Dos zweijährig«

Söhnchen deS Restaurateur! Barte
stürzte in die Holtemme und ertrank.

Halle a. S. In der SpirituS-
und Preßhefenfabrit von Haring, Eh-
renberg Co. brannte infolge Selbst-
entzündung «in mehrere tausend Cent-

größten Theile nieder.
Tundersleben. Auf dem hie-

sigen Rittergute wurde der Arbeiter
Dreßler von durchgehenden Pferden
ni«d«rgerissen und mit d«n Hufen in
fürchterlicher Weise bearbeitet, so daß
er lebensgefährlich verletzt vom Platze
getragen werden mußte.

Uthleben. Der Einwohner
Friedrich Wiegleb feierte mit seiner
Ehefrau in körperlicher und geistiger

Mertendorf ein Geschirr des Mühlen-
besitzers Jacob! aus Wethau. Der
G«schirrführ«r Kretschmer wurde da-
bei schwer verletzt, das Gefährt zer-
trümmert. Kretschmer hatte die Läu-
tesignali nicht beachtet und wollte
noch vor dem Zuge den Bahnüber-
gang passiren.

Zfrovtnz Aannover.
Mulsum Hi«r brannte das

Gew:se des Anbcuers Ehlers vollstän-
dig nieder. Das Mobiliar und das
Bieh bis auf einige Schw«ine konnte
gerettet werden.

Sarstedt. Der hiesige Zimmer-
mann Gott war auf der Sarstedter
Dachsteinfabrik damit beschäftigt, auf

gab und der schon Gott in die
Tiefe stürzte. Er hatte sich mehrere
Rippenbrüche und eine klaffend«
Wun.e Kopfe zugezogen.

Stade. Der Heizer Scheffler aus
Hamburg sprang auf das Trittbrett

??ror>>nz Welltalen.
Altena. Der 9jährig« Schüler

Hosse war mit Pflücken von Brom-

plötzlich einen Fehltritt that und in
die Tiefe stürzte. Schwer verletzt
brachte ihn ein des Weges kommender
Arbeiter in die elterliche Wohnung.

Bühne. Auf eine 72jährige un-

unterbrochene Thätigkeit in ein und
derselben Stellung konnte der 86
Jahre alt« Müllergeselle Götte zurück-
blicken. Dem Veteran der Arbeit wur-
den aus diesem Anlaß mannigfache
Ehrungen zutheil.

Camburg. In der hiesigen
Zuckerfabrik verunglückte der 47 Jahre
alte Arbeiter Nikolaus Schüler. Er
wurde vom Schwungriemen erfaßt,
hochgeschleudert und stürzte mit ge-
brochenem Genick nieder.

Dortmund. Die etwa 6jährige
Schülerin Maria Thiele, Bornstraße
22214, spielte mit anderen Kindern
auf dem Bahnübergang an der Schlä-

hende Schlacken herausfielen. Ein 12-
jähriger Schüler nahm diese mit Pa-
pier auf und warf sie der Thiele in
die Schürze. Die Gluth setzte die
Kleider des Kindes sofort in Brand
und brachte ihm so schwere Verletzun-
gen bei, daß es bald darauf starb.

Castellaun. Der Abdecker
Heinrich Beck von hier fuhr mit fei-
nem Pferd« einen steilen FelSweg hin-
auf. Da dieser durch den Regen sehr
glatt war, rutschte das Pferd aus
und Beck kam unter dasselbe zu lie-

Rippen gebrochen.
Essen. Der Fensterputzer Goed-

M. - Gladbach. Ein tragischer

eine, der 33 Jahre alte Weber Jo-
hann Orth, plötzlich in das Messer
des anderen. Die Klinge drang ihm
Augenblicken todt. Der Mann hin-

OberHÄulen. Bei FeMellung

Stadtrentmeisters Rumpfs, der rund
40,000 Mari veruntreute, wurden
Verfehlungen noch eines zweiten Be-

nun verhaftet worden.
Rheydt. Der Anstreicher Knep-

per aus München-Gladbach, welcher
im August seinen 15 Jahre alten

versuchte und seitdem flüchtig war,
ist in Rheydt verhaftet worden.

?ror»nz
Amöneburg. Auf geheimniß-

voll« Weise ist d«r Kaufmann I.

Kopf, daß Schmidt lusammenstürzt«
und nach kurzer Zeit todt war. Der
Todtschläger entkam.

Frankfurt. Der 26jährige
Chemiker H. L. F. Liesegang aus
Düsseldorf tödtete sich vor einem hiesi-
gen Hotel durch einen Schuß in den
Kopf. Liesegang, der erst eine Auto-
mobilfahrt räch Main- und Kosth«im
gemacht hatte, ist nach Ausweis seiner
Papiere lürzlich von Afrika zurückge-
kehrt.

Gelnhausen. Für Zw«cke der

Krankenpflege der Werksangehörigen
der Eisenwerke Hirzenhain stiftete die
Wittwe des verstorbenen Chefs, des
Geheimen Kommerzienrathes Hugo
BuderuS, den Betrag von 30,000
Mark.

Niedenstein. Die Scheune
des Gastwirlhes Jokob Sirutwolf
brannte nebst den edeutenden Ernte-
vorräthen nieder. Strutwolf brannte
bereits zum dritten Male ab.

Zkitterd-utl-ve Staat««.
Oeslau. Vom Zuge 766 a

wurde auf der hiesigen Station d«r
26jährige Modelleur Carl Leuthäufer
aus Sonneberg überfahren und ge-

un?er den Zug. Die Räder gingen
ihm über den Kopf, so daß der Tod
sofort eintrat. Der Verunglückte ist
verheirathet.

Meitzendorf. Es brannte der
Dachstuhl des Gebhardt'fchen Hauses
an d«r Zeulenroda-Triebeser Straße.
Infolge des energischen und umsichti-
gen Eingreifens der Weißendorfer
Feuerwehr konnte das Feuer auf sei-

SacHl»n.
Dresden. Das am Fiedler-

platz neu erbaute König - Georg-

stimmung übergeben.
Beiersdorf. Letztens brann-

ten die Färberei und Bleicherei der
Firma Gebr. Hünlich, sowie deren
massive Wirthschaftsgebäude gänzlich
nieder. Ebenso sind außer Kleinvieh,

Altenburger Straße hier das 8 Jahre
ten GastwirthS Naumann. Das
Kind, dem die Räder des Geschirrs
über die Brust und über beide Beine
gingen, wurde in schwerverletztem Zu-
stande in das Leipziger Stadtkranken-
haus übergeführt.

Leipzig. Seinen Verletzungen
erlegen ist im Krankenhause St. Ja-

Hotel der inneren Stadt, als er bei
Benutzung deS Fahrstuhles in der
zweiten Etage aussteigen zwi-

hierbei schwere Quetschungen erlitt.

Mainz. Der Lokomotivheizer
Balthasar Funk von hier und dessen

die Leichen eines jungen Liebespaares,
des Schneiders Zapf und der 17jähri-
gen Bolz, aus dem Main gelandet.

Waisenau. In der Cementsa-
brik ist ein Gerüst, da« zum Bau ei-
nes Ofens errichtet wurde, plötzlich
zusammengestürzt und mit ihm fielen
mehrere Arbeiter in die Tiefe. Die
Arbeiter Ebling aus Brettenheim und

L. Infanterie - Regiment, der mit ei-
nem Einjährig « Freiwilligen feines
Regiments ein« Besteigung des Tod«
tenkirchl Ui.ter.rommen hatte, ist durch
Absturz tödtlich »«runglückt.

Altenkundstadt. Das An-
deS BrauereibesitzerS Kellner

Nahrung. Das Bieh konnte gerettet
werden. Ein der Brandstiftung ver-
dächtiges Individuum wurde verhaf-
tet.

und Dachau hat das 14-
siihri--« Kindermädchen Ida Schnell
fünf der ihr von ihrer jeweiligen
Dienstherrschaft anvertrauten Kinder
dadurch g«tödtet, laß sie die Schädel-
decke der Kinder mit einer Nadel,

Württemberg

Dürrmenz - M ü h l a ck e r.
Das 12jährigc Töchterchen des Bau-
rn Gottlob Hasenauer wurde er-

hängt aufgefunden. Die gerichtliche
Untersuchung führte zur Verhaftung
des Vaters, sowie der Stiefmutter,
von denen das Kind schlecht behandelt

That nicht selbst ausgeführt hat; doch

ständniß zu erlangen.
Heilbr 0 nn. Der 65jährige

Weingärtner Heinrich war am Neckar
mit dem Reinigen seiner Butte be-
schäftigt. Er glitt aus, fiel in d«n
Fluß und ertrank. Wiederbelebungs-
versuche waren ohn' Erfolg.

u. T. Regierunas-
Baumeister .Hermann Kröner von hier
hat einen Ruf als Privatdozent für
Maschinen- und Turbinenbau an die

halten und angenommen. '
Neckartailfingen. Un-

länost wurde d«r 12jährige Friedrich
Herst auf den Gönswasen st rk ver-
koh" todt aufgefunden. Der Knabe
dürfte an eine- «walte der elektrischen

Hochsvanming in Berührung gekom-

R 0 ttweil. Bei dem kürzlich ge-

Georg Wenzler, Lokomotivhei,ers
hier, hat d«r König die Patbenstell«
übernommen und dem hocherfreuten
Vater als Geschenk für den Knaben
20 Mark übersenden lassen.

Schnaitheim. Ein hiesiger,

überfahren. Beweggrund unbekannt.

Blumberg. Der 23jährige
Zimmermann Jakob Anderhuber ver-

wurde sammt seinen zwei Söhnen

Gasch Weilar. Zwischen Löf-
fingen und Göschweiler fiel der Karl

Oberweiler - Tiefenbach.
Ein schweres Sittlichleits - Verbre-
chen wurde an oer Wittwe Köhler
r«rübt. Die Frau war Abends noch

ne überfallen und vergewaltigt, der
sich ihr als B gleiter angeboien hatte.
Trotzd«m er das Gericht theilweise mit
einem Taschentuch zugebunden hatte,
erkannte die Uebersallene den Angrei-
fer als d«n «twa 30jährig«n Sohn
Ernst Kiss«l des Ackerers Kissel von

That«r s«st.
Schi«rss«ld. Wegen sittlicher

Verfehlungen an Kindern wurde der

oerheirathete Bäckermeister Emanuel
Pfeiffer von hi«r in Haft genommen.

Ettatz Lothringen.

Straßburg. D«r Amtsdi«n«r
Edward Staudenmeier, der nach Un-
terschlagung von 60,000 Mark amt-

lichen Geldern flüchtig wurde, ist
oon d«r Schnxiz nach Straßburg
ausgeliefert wordtn. Von den unter-
schlagenen Geldern befanden sich nur

noch 6000 Mark in seinem Besitz. D»r
Rest ist ihm, wie «r behauptet, von
einem Unbekannten gestohlen worden.

Alttirch. Bti der Abfahrt des

Pfirttr Zuges kam der Schaffner

Hermann, als er den Zug besteigen
wollte, zu Fall. Er wurde eine

Breitenbach. Beim Nüfie-
schwingen rutscht« der Weber I.
Martin aus, fiel aus einer Höhe von
ca. 16 Meter auf die Erde und erlitt
einen Bruch "des linken Armes und

Heyenga, d«r mit mehreren. Bekann-
ten zur Jagd gegangen, wurde späier
mit durchschossenem Knie hinter einem

Neustadt. Der Arbeiter Reick

Aldenburg.
Oldenburg. Der Zimmerge-

selle Niemeyer stürzte vom Neubau
des Brinckmann'schen Hauses und

portirt werden.
Ire»« Städte.

Bremen. Di« Umwandlung deS

irischen Betrieb am 1. April 190 S

hat der 65jährige Rentier Meeths

dem Bllrgerausschüß angehört.
M«eths stürzte bei einer Besichti-
gungstour des Biirgerausschusses in
der Kalklandsteinfabrik Ew«rS Co.
in daS Mischwerk, über das nur lose

Schweiz.
Bern. Im Corridor des 2. Stock-

werks 19 Spitalgass« wurde der

Mandaträger Siegenthaler, ein schon
b«jahrt«r Mann, der seit 25 Jah-
ren im Postdienst steht, von einem ge-
wissen Emil Bigler aus Basel, der
ihm dort auflauerte, überfallen und
mit einem schweren Hammer nieder-
geschlagen. Als Siegenthaler «inen
Moment bewußtlos dalag, raubte ihm
der andere die Geldtasche aus und er-
griff die Flucht. Bigler, «in gerichts-
notorischer Verbrecher, wurde verhaf-
tet.

Kammer verurtheilte d«n Lustmörder
Johannes Schieß, der bei Wängi ein
sechsjähriges Mädchen ermordet hat-
te, zu 20 Jahren Zuchthaus, unter
Zubilligung verminderter Zurech-
nungsfähigkeit.

Freiburg. Der Fürsprecher Dr.
Ernst in Bern ist auf «ine Anzeig«

in einer Seitenschlucht des großen

Walserthales zu thun hatten, sahen
plötzlich vor sich eine bereits in Ver-

den seit 5. September vermißten
Postbeamten Köchle aus Feldkirch.

Innsbruck. Der Professor für
österreichisches Civilrecht Moritz Welch-

die Kirche stoßende Wirthshaus ist

Pfcrdewärter Joses Pucher ist verhaf»

Mineur Lukas Nukolic begann ohne
jede Ursache in einem Gasthause zu
Böllstein einen Exzeß, zertrümmerte

er drei verletzte. Nach der That ver-
ließ er das Gasthaus. Dabei traf er

seinen Landsmann Frankowic, den er
nach kurzem Streite niederschlug und
dann durch fünf Messerstiche tödtete.
Seinen Weg fortsetzend, traf der Un-

mensch den Mineur Mandic, dem er,
ohne ein Wort zu sprechen, das Mes-
ser zweimal in den L«ib stieß, so daß
auch Mandic nach kurz» Z«it starb.
Auf Grund des Verdiktes der Ge-
schworenen würd« Lukas Bukolic zum
Tod« durch den Strang verurtheilt.

Luxemburg. Herr Isidor
Moes, bisher Pfarrer von Contern,

glückte ein aus gebür-
tiger Pflasterer Namens Johann
Wanderscheid. Beim Verlassen einer
Wirthschaft fiel er die »'cht Stufen

zählende Treppe hinab und verletzte

l Ein Pessimist. ?Ach
Dummheit ist h«utzutage kein Hin-
derniß, um vorwärts zu kommen!*

.Man »muß eigentlich noch froh»
sein, daß sie keine Bedini-'lNg ist!"

Nicht gut u.iiglich. A.
(mit B. in einem Walde): Die Ein-
samkeit hier hat etwas Feierliches unt»
Erhabenes an sich. Hören Sie nur,
wie still und ruhig es hier ist.

Kein Wunder.

A.: ?Du siehst ja ganz verstört
aus, was fehlt Dir denn?"

B.: ?Der Doktor hat mir daA
Biertrinken verboten!"

Frau Dr. Med.: ?Hm, dtt

nach Recept zusammen, nur beim Ko-
chen will mir nichts nach Recept ge-
lingen!"

Kennzeichen. Mutter (zu»

Tochter): ?Also Du meinst, daß mit
Deinem jetzigen Verehrer Aussicht
zum Heirathen wäre?" Tochter: ?Ich
mein' schon, Lust muß er unbedingt
haben, denn er war Heuer schon drei»
mal verlobt!"

?Schier dreißig Jahr«
bist du alt." Dame: Mein letzt««
b«i Ihnen gekaufter Mantel hat aber
nicht lange gehalten! Verkäufer: Ja»
gnädige Frau, die Zeit, wo noch di»
Mäntel dreißig Jahre hielten, ist al«

M->lt«>rt.

Richter: ?Sie haben den Klag«
einen Brandstift«, g«hei?n."

Angeklagt«: ?Na ist er
vi«lleicht keiner? Jeden Tag verführt
er meinen Mann, sich einen Rausch
anzutrinken."

Stillt Betrachtung.
Kohn: Wann ich denk', wie die Zeit

boshaft. A. (Vegetarier):
Leben Sie doch vegetarisch. Seher»
Si« mal mich an, ich esse nun schor»
jahrelang kein Fleisch mehr. B.t
Desto gieriger verschlingen Sie eS
aber mit den Augen!

Köchin: ?Alleweil will i den Ha-sen spicken, ob die gnä' Frau Mam»
vielleicht 'n besonderen Wunsch hat?-

Höhere Tochter: ?Wir habe»
einen Professor 'der Aesthetik zum
Tischgast da spicken Sie mal auf
die Keulen je ein Akanlhusblatt und
auf d«m Rücken ein pompejanifcheS

standen?"

Ein praktischer
Ihr Töchterch«n spielt wirklich gut
Klavier. Was soll sie werden? ----

Maschinenschrei b«rin!
Empfehlung. Herr (zun»

Hausirer): Ist das diebessichere


